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Aachener Sängerin Ulla Marks:

Laut und leise, lieb und ordinär

Eine neue CD mit Musik-Arrangements von Jürgen Sturm
AACHEN. - Kurz, aber für Schnellentschlossene oder Ver-zweifelte nicht zu kurz vor Weihnachten, hat die Aachener Sängerin und Förderpreisträgerin Ulla Marks eine neue CD herausgebracht. Titel: „Berlin - Paris - New York". Gemeinsamer Nenner der neun Titel: Die Musik von Kurt Weill. Die Texte sind von Brecht, Walter Mehring, Ira Gershwin und anderen. Die Musik-Arrangements stammen von dem bekannten Aachener Jazz-gitarristen und Komponisten Jürgen Sturm.

Kurt Weill und Jazz - das scheint auf den ersten Blick nicht zu passen. Aber schon die Nazis hatten mit dem vom Haß geschärften Blick festgestellt: "Das hervorstechendste Merkmal der Weillschen Musik ist der Jazzrhythmus." Weill habe "ganz bewußt Negerrhytmen in die deutsche Kunstmusik hineingetragen." Schon auf ihrer letzten CD hatte Anirahtak, wie sich die Sängerin mit Künstlernamen nennt, Lieder von Weill interpretiert und damit Aufmerksamkeit erregt.
Selten glatt und berechenbar

Ihr Gesangsstil ist für viele sicher gewöhnungsbedürftig. Das kommt selten glatt und berechenbar daher, auch nicht in der typischen Manier von Brecht-Songs. Was man zu kennen glaubt, wird wieder und

wieder verfremdet, vereinnahmt und ihr die bandtypische Musiksprache über setzt. Wie Jürgen Sturm sagt: „Wir nehmen Weills Musik, wie sie damals war und füttern sie mit heutigen Unterhal tungselementen." Als da sind: Trivial Schnipsel, Pop-Ohrwürmer, Jazz-Riff und allerlei exotische Beiwerk. Ulla Marks hat alles drauf, um die ganze Skala dieser musikalischen Elemente abzudecken. Sie spielt nach Belieben mit jedem Genre, was nur möglich ist, wem man es beherrscht. Laut und leise, lieb [ich und ordinär, Agitprop und Melancholie - da fehlt keine Tonart. Manche Texte auch in Englisch und Französisch.

Eine paar kleine Gags

Die Band mit Ludger Singer (Piano), Lothar Galle-M. (Bass) und Manfred Rahier: (Schlagzeug) ist seit langem aufeinander ein-gespielt. Und selten können sie de: Versuchung widerstehen, ein paar kleine Gags einzubauen - so etwa eine Bahnhofsvorsteher-Triller-pfeife nach den letzten Good bye. Und manchmal füg Ulla Marks auch ein paar Bemerkungen hinzu, die so nicht im Text stehen. Die CD mit einer Laufzeit von 61 Minuten ist auf dem Aachener „Nabel"-Label des rührigen Rainer Wiedensohler er schienen und müßte in gut sortierten Läden vorrätig sein.
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